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(2) Die Beseitigung von V^sagern ist nur dem 
Sprengmeister gestattet.

(3) Im übrigen gelten für die Ausführung von 
Sprengarbeiten die Arbeitsschutzbestimmungen 
611 a —• Sprengarbeiten (allgemein) — 611 b — 
Sprengluftverfahren —• 611 c — Kammerspren­
gungen.

Sicherung gegen Steinfall und Rutschungen
§ 37

Vor Beginn jeder Schicht, sofort nach der Gewin­
nung größerer Massen, insbesondere aber nach je­
der Sprengung sowie bei Frost, bei Tauwetter, nach 
Regengüssen und bei starker Sonnenbestrahlung 
sind die Wände an und über den Arbeitsstellen, 
namentlich die Ränder, sorgfältig in weitestem Um­
fange auf das Vorhandensein von Rissen, Rutschen 
und losen Massen zu untersuchen. Sehr eingehend 
sind Wände, besonders Abraumwände, abzusuchen, 
die mit losen Steinen durchsetzt sind. Die Unter­
suchung hat der für die Aufsicht Verantwortliche 
vorzunehmen; er kann damit einen oder mehrere 
zuverlässige und erfahrene Arbeiter beauftragen.

§ 38
(1) Mit dem Absuchen, Beräumen und Ausbrechen 

der Wände ist vom oberen Bruchrande aus zu be­
ginnen.

(2) Die auszubrechenden Stellen sind, möglichst 
von einer Seite her in Angriff zu nehmen, keines­
falls darf dies von unten her geschehen.

(3) Beim Beräumen und Ausbrechen der Wände 
müssen die auf der Bruchsohle beschäftigten Ar­
beiter entsprechend weit zurücktreten.

§ 39
Über die Absuch-, Beräum- und Ausbrecharbei­

ten sind Aufzeichnungen zu führen. Aus ihnen müs­
sen hervorgehen: 

das Datum, 
die Dauer,
der Wandabschnitt sowie 
die Namen der mit diesen Arbeiten Be­
schäftigten.

§ 40
Bei ungünstiger Witterung, z. B. bei Frost, Tau­

wetter, Regen, starker Sonnenbestrahlung, ist die 
Arbeit an steinfallgefährdeten Stellen einzustellen 
oder einzuschränken.

Muß aus zwingenden Gründen weitergearbeitet 
werden, so sind nach sorgfältigster Beräumung der 
Wände auf der Bruchsohle Beobachter aufzustellen, 
die die Wand ständig zu beobachten und die Be­
schäftigten bei Steinfall erforderlichenfalls durch 
vereinbarte Signale rechtzeitig zu warnen haben. 
Ständige Beobachter dürfen nicht mit anderen Ar­
beiten beschäftigt werden.

§ 41
(1) Jeder an oder vor den Bruch- und Gruben­

wänden oder beim Abtragen von Halden Beschäf­
tigte ist verpflichtet, sich vor Beginn der Arbeit 
und wiederholt während der Schicht davon zu 
überzeugen, ob an seiner Arbeitsstelle der Absturz 
loser Massen droht.

(2) Werden an einer Bruch- oder Grubenwand 
oder an einer Halde lose Massen festgestellt, so ist die

Arbeit im Gefahrenbereich sofort einzustellen. Die 
losen Massen sind sofort zu beseitigen. Erforder­
lichenfalls ist dem für die Aufsicht Verantwort­
lichen Meldung zu erstatten.

(3) Können gefahrdrohende Massen nicht sofort 
beseitigt werden, so ist der Gefahrenbereich abzu­
sperren und durch eine Wamtafel

„Achtung, Steinfallgefahr! Betreten verboten!“ 
kenntlich zu machen.

(4) Auch an außer Betrieb befindlichen Stellen ist 
der Fallbereich gefahrdrohender Massen abzusper­
ren und durch eine gleiche Warntafel kenntlich zu 
machen, wenn diese Massen nicht sofort entfernt 
werden.

(5) Das Betreten abgesperrter Stellen ist ver­
boten.

§ 42
Zeigen sich am Rande von Steinbrüchen, Gru­

ben und Gräbereien oder Halden Risse, so ist die 
Arbeit im Gefahrenbereich sofort einzustellen. Der 
für die Aufsicht Verantwortliche und die Werklei­
tung sind sofort zu benachrichtigen. Diese haben 
die erforderlichen Maßnahmen zur Sicherung der 
Beschäftigten zu treffen.

§ 43
(1) Bei erhöhter Steinfallgefahr müssen die 

Sprengmeister, die mit dem Brechen an der Wand 
und vor allem die mit dem Bohren Beschäftigten 
Schutzhelme tragen.

(2) Schutzhelme sind dort, wo dies erforderlich 
ist, in genügender Anzahl im Betrieb bereitzu­
halten.

(3) Werden Schutzdächer benutzt, so erübrigen 
sich die Schutzhelme für die Bohrer.

Sicherung gegen Absturz

§ 44
(1) Jeder Steinbruch-, Gruben- oder Gräberei­

betrieb ist in geeigneter Weise (z. B. durch Absper­
rung, Einzäunung, Mauerwerk) dagegen zu sichern, 
daß jemand hineinstürzen kann.

(2) Die Zufahrt zu Steinbrüchen, Gruben und 
Gräbereien, die nicht in Betrieb sind, ist außerdem 
in wirksamer Weise zu sperren und mit einer Tafel

„Betreten ist Unbefugten verboten!“ 
zu versehen.

§ 45
Der Verkehr ist den Beschäftigten nur auf den 

dazu bestimmten und kenntlich gemachten Wegen 
gestattet. Diese Wege sind leicht begehbar herzu­
richten und in gutem Zustand zu erhalten.

§ 46
Im Verkehrsbereich liegende Stellen, die zu be­

treten gefährlich sind, sind einzufriedigen. An regel­
mäßig benutzten steilen Zugängen zu den Arbeits­
stellen sind, soweit es die Art der Arbeitsweise zu­
läßt, feste Geländer anzubringen.

§ 47
Beim Klettern an steilen Bruch- und Gruben- 

wänden sowie bei Arbeiten an hochgelegenen Stel­
len, die keinen absturzsicheren Stand bieten oder 
bei denen die Gefahr besteht, daß die Beschäftigten 
durch abrutschende Massen oder beim Gebrauch


